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geblieben, deren Verbesserung sich von selbst ergibt; ich be-
schränke mich darauf, hier festzustellen, dass statt er in v. 8
und 13 der zu lesen ist. Auch änderungen anderer art sind
da und dort noch nötig und ergeben sich meist leicht von
selbst. Nur auf den v. 1998 sei noch hingewiesen: die con-
jectur, die ich dort in den text gesetzt habe, ist nicht haltbar,
vielmehr muss an ivorte (mit S) festgehalten werden; das ergibt
sich daraus, dass der ganzen stelle 1994 ff. die stelle PS. XXI, l
zu gründe liegt: Quare me dereliqwisti? Longe a salute mea
verba deUctorum meorum. AVie allerdings darnach bei H, die
stelle vollständig gelautet haben muss, vermag ich nicht zu
sagen. Für v. 2157 gilt das gleiche.
Ich benutze die gelegenheit endlich, zu meinen ausführungen
über den ort Nawra in Preussen (einleit. s. , ) einige
jüngere literatur nachzutragen, nämlich: Maercker, Ortsgesch.
des kreises Thorn 2,392; v. Mülverstedt, Zur lösung der heimat-
frage der v. Depenow und Stange, Zeitschr. d. histor. Vereins t
Marien werder 1903, s. l ff. und Henkel, Bemerkungen zu Maer-
ckers Ortsgeschichte des Thorner kreises, Zeitschrift des west-
preuss. geschichtsvereins 45,222, Zu Seite C ist über das späte
eindringen der Juden in Preussen noch zu vergleichen: Joh.
Müller, Die Juden in Osterode, Oberländische geschichtsblätter,
heft 5 (1903), s. 38 ff.
GIESSEN, 26. juni 1907. KARL HELM.
NHD. KÖTER.
Die gewöhnliche ableitung dieses aus dem ndcl. stammenden
Wortes von ndd. kot, engl. cot 'hütte' wird von H. Schroeder,
Beitr. 29, 554 ff. mit recht, wie mir scheint, abgelehnt. Er nimmt
ein entsprechendes got. *7cautareis, äs. *Jcotari (*Jcoteri), ahd.
*Jcozari an, 'eine ableitung eines st. *kaut-, der onomatopoetischen
Charakters mit der bedeutung »bellen, klaffen, schreien« gewesen
sein wird. Nachdem das urgerm. au im äs; zu d geworden war,
musste das verbum, dessen charakteristischer inhalt eben das
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au (vgl. wauwau) gewesen war, weil nunmehr unbrauchbar,
verloren gehen'. — Ich glaube die spur eines zu dem st. *Jcaut-
gehörigen verbums in rheinfr. Itauzen, gcviizen vom bellen eines
kleinen hundes ('kläffer') gebraucht, widerzufinden. Aus einer
gdf. *kutjan musste sich ein ahd. *ltäzzen, *ltüzen entwickeln,
dessen nachkomme das rheinfr. 7cau#en, gauzen ist. Auch das
unerklärte nhd. Itotzen lässt sich leicht auf germ. *7cutjan, die
parallelform zu *kütjan, zurückführen. Das bild. das diese
bedeutungsentwicklung veranlasste, ist ohne weiteres klar.
Schwieriger ist es, eine etymologische anknüpfung für
diese germ. wzl. *kaut- zu finden. Sehen wir t = idg. d als
determinativ an, so bietet sich für die idg. wzl. *gou-d- ein
anhält an gr. 'laute klage', 'klagender', , yooco
'klagen' (aor. I/o/bv); als grundbedeutung dieser idg. wzl. *gou-
wäre etwa 'heulen' anzusetzen. Doch ist auch die möglichkeit
zuzugeben, dass germ. *kaut- lautnachahmend gebildet ist.
BERLIN N. S. FEIST.
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